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8 0 3 5 > Breslau, vom 10 
Das Andenken an den vor 
18, Juny 1815, 


⸗Alliagce exxunge⸗ 
nen, für dis preu . 


bischen Waffen boch 


in Hi cht auf feine: 

S ene wi ern 
roße Parade der geſammten 
ſo wie in mehreren fleund⸗ 0 
wohner durch den 
kparer Empfindungen und der 
e Wohltbaten des durch dieſen 
undeten dauerhaften Frie⸗ 
und Abends im 


Tage durch eine g 
en Eirkeln der Ein 


feierlich begangen, i f 
aufe ein zu eben dieſer Feier vom 
rofeſſor Rhode verfaßter Prolog vom 
ur Herrn Nagel geſprochen. 0 
Berlin, vom 16, Juny. a 
dieſes ward die Leiche des am roten 
ſchalls und Gouverneurs 
ch Chefs des Regiments 
Herrn Grafen von 
„mit allen militairi⸗ 
n einem feierlichen 
ihrer Rubeſtaͤtte gebracht und in 
gen Garniſonkirche be 
e zum eigentlichen Trauer ⸗ 
ſten und hohen Perſonen hatten 
wecke im Sterdehaufe (dem 
auft) berſammelt, Vor dem⸗ 
die zur Begleitung beorderten 
in der Art aufgeſlellt daß das zweite 


verſtorbenen Feldmar 
hieſiger Reſidenz, au 
in⸗Dragoner ie. A“ 
ckreut h, Extellenz, 


der Gruft der hieſi 


Gouvernements 


D 


014702772 


„ward um 9 Uhr 
6 Unteroffizieren, denen 


commancut; 4) das Paradepferd des wohl⸗ 
ſeligen Herrn e ee 15 
fuͤhet durch einen von deſſen in Trauer gekleide⸗ 
ten Stallbedienten; 5) der A zjudant Sr. Ex⸗ 
tellenz Major v. Blankenſee, die Königl. 
Preuß. und Kaiſerl. Ruſſiſchen Ordens⸗Jnſtg⸗ 
nien des Verewigten auf einem ſchwarz ſam⸗ 
metnen Kiffen tragend; — hinter demſelben 
6) der hieſige Platzmajor, Oberſt⸗ Lieutenant 
v. Gontard und 4 anweſende Offiziere des 
Regiments Koͤnigin⸗ Dragoner, deſſen Chef 
der Vetewigte wär, (die Rittmeister Sera 


23 


6. Forſtner und b. Sig naß, und biekins © 
tenants Herren o, d. Dollen der erſte und der 


zweite); 7) der mit ſechs Pferden beſpannte 
Leichenwagen, zu jeder Seite deſſelben (die zu⸗ 
vor exwaͤhnten) 8 Offiziere und 8 Unteroffiziere 
mit Trauerflohren am Czakot. Unmittelbar 
auf den Leichenwagen folgte 8) in Abweſenheit 
der Herten Söhne des Verewigten, deſſen 


Die, der Generale Major Graf v. Kalck⸗ 
Teut 
Prinzen ilhelm, Sohn Sr. Ma je ſtaͤt 


des Königs, und von Sr. Königl. Hoheit 
dem Prinzen Wilbelm, Bruder Sr. Ma⸗ 
jeſtät; ferner Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz 
Augüſt von Preußen und des General⸗ 


F Bataillone, die Geiſtlichkeit, die 
Civil⸗ 


Ihro Extellenz die hinterlaſſene Gemahlin des 
dern Fel marſchalls, welche mit demſelben 
in einer gluckließen Ehe 39 Jahre lang vereint 
geweſen waren, hatten ſich, um den ſchmerz⸗ 


lichen Anblick der letzten Trennung zu entgehen, 
am Abend vor der Beerdigung nach ihrem Land⸗ 


fiße in Lichtenberg begeben. 


. 


auch nut dem damit verbundenen Range von 


jenem Tage an, zum vortragenden Nalh fuͤr 


die Bearbeitung der wiſſenſchaftlichen und Kunſt⸗ 
Sachen bei deſſen Perſon zu ernennen geruhet, 


wobei er zwar weſentlich bei demſelben beſchaͤf⸗ 
tigt ſeyn und ihn auf ſeinen Reiſen begleiten, 
zugleich aber in feinen Verhaͤltniſſen als ordenfe 
licher Profeſſor auch bei der Univerſitaͤt bleiben 
und wenn es die Umſtände geſtatten, Collegig 


leſen wird. 


N Poſen, vom 14. Julig. i 1 3 


Auf Allerhoͤchſtihrer Reife waren Se. Ma⸗ 


jeſtaͤt der König am zrſten v. M. 1 2 


in Gneſen eingetroffen, hatten die dort zu 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben den Profeſſor 
er von Sr. Königl. Hoheit dem Dr. Koreff, welcher bereits am 26ſten May 
Wi 1815 zum vortragenden Rath bei des Stgats⸗ 
Fanzlers Fuͤrſten v. Hardenberg Durchl. in 
Medieinal⸗Sachen beſtimmt worden, nunmehr 


men gezogenen Landwehr⸗Compagnien 0 


und über deren guten Zuſtand dem General⸗Ma⸗ 
zu erkennen gegeben. Nach 11 Uhr ſetzten 
Se. Majeſtaͤt Ihre Reiſe weiter fort und tra⸗ 
fen gegen 1o Uhr Abends in Thorn ein, wo 
Hoͤchſtsieſelben (wie bereits im vorigen Stuͤck 


dieſer Zeitung gemeldet wurde) von dem Herrn 


General⸗Lieutenant von Borſtell, comman⸗ 
direndem General in Oſtpreußen und Litthauen, 
empfangen wurden. f 33 125 


Den kſten Jung nahmen Se. Majeſtgt die 


dortige Garniſon und Feſtungswerke in Augen⸗ 


ſchein, gaben ein großes Diner, zu welchem die 
anweſenden hoheren Militair „und Civilbebör⸗ N 


ends einem ſehr gr EN 


jor von Bothe Ihre beſondere Zufriedenheit 


1 
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ter ein, und verfͤͤgen ker als zuvor, und Oeutſchland in acht und drei⸗ 

nach dem benachbar⸗ Big Stucke, Staaten genannt, getheilt fen 
des deo Dann kannten 30 Diillionen Dienfhen 

Die Fra Louiſe von Parma nicht für immer zügeln. Deutſchlands Sicher⸗ 

wird einige Tage vor Ihren Majefläten in heit konne einzig dadurch erreicht werden, daß 

Schönbrunn erwartrr. ceein Bund deutſcher Streitkraͤfte zu Stande käme 
Dem Vernehmen nach iſt der Herzog Ferdi⸗ und eine Eidgenofſenſchaft, kein Spinu⸗ 
nan von Wuͤrtemberg mit feiner Gemahlin von gewebe der Diplomaten ſen, welches dae 
St. Polten nach Salzburg zurückgexeiſt, um ich erfe ftansöfifche Bajanest herreiße. — Dierauf 
Daſclbſt vor der Hand aufzuhalten, Von feiner antwoktet der Auffatz im öſterreichiſchen Be⸗ 
Neiſe nach Carlsbad ſcheint vor der Haud nicht obachter: „Der Fridensſtand det Armee in 
mehr die Rede zu ſeyn. Ob derſelbe Oesterreich Frankteich fey ſchon 1815 feſtgeſest gew een, 
ganz verlaſſen, oder feine Gouverneurſtelle wie⸗ und die effcetive Armee weit unter dieſem Frie⸗ 
der antreten wird; weiß man noch nicht gewiß. densſtand die Sunume fir das Kriegsmiſliſſe⸗ 

Vem kaiſerlichen Hofe wird er fortwährend nit rium würde von Jahr zu Jahr von den Kaur⸗ 

8 zo 


geraten Marie! 


5 ua Auszeichnung behandelt. miern redueirt und vermindert; folglich konne 
Ber zum Inkernuntius bei der Bohen Porte man nicht ſagen: die Franzosen rüten⸗ Wolle 

ernannte Graf v. Luͤtzow bereitet ſich zur Abreiſe man Frankreich keinen Kriegsminiſter zuge⸗ 
auf feinen Poſten, Er wird, mit Exlaubniß ſtehen, 16 müuſſe man ihm auch keinen Konig 
5 Sl. Mijeität, durch Italien reiſen, Florenz, zugeſtehen, und feine Selbſtſtaͤndigkeit vernich⸗ 
Nom und Neapel beſüchen, und ſich dann in ken. Wie Frankreich feit dem vierfachen Bunde 
Linem neapolitanifchen Hafen am abriatiſchen mächtiger geworden, als je zuvor, laſſe ſich 
Meere tach dem Archi zelagus einſchiffen, dort nich wohl begreifen. Eben ſo unerwartet ſey 
zu Tenebos ans Land ſteigen, ven wo aus er die Klage dan Seiten der freien Stadt Bremen⸗ 
ine &giur jon nach dei 'on Soja unter⸗ daß Deutſchland in 38 Theile, Staaten ge⸗ 
' er im nannt, getheilt ſey. Ob etwa Bremen ſeiner 
Be: FBreiheit und Unabhängigkeit, feiner achtund⸗ 
Her oͤſterreichiſche Beobachfer vom sten d. M. dreißigtheilichen Exiſtenz muͤde ſey? Ob es denn 

* 5 bert in einem langen Auffag einen Arkikel die Abſicht der verbündeten Machte geweſen fep, 
der Bremer Zeitung von arſten April, angeb⸗ Frankreich durch die Decupations Armee für 
lich aus Berlin, weswegen dieſelbe unter obrig⸗ immer zu zuͤgeln? Ob denn die Dauer des Frie⸗ 
keſtliche Cenfur geſetzt wurde. Der Artikel, dens in Europa einzig von dieſer, ihrer Natur 

N 


offen erſte Halfte nur erſchien, wäre an nach vorübergehenden, Befetzung der franzöſiſchen 
ſich einer ernfthaften Eritik nicht wuͤrdig „wenn Grenze Provinzen beruhe? „Die Verhält⸗ 

82 N nicht bewieſe, was man heute in Deutſchland niſſe der ſammtlichen Staaten (beißt 
er Leſewelt und dem Publikum bieten darf, es weiter) haben zum Gluͤck der Welt 
und auf welche Weiſe die öffentlichen Blätter die Richtung genommen, daß es viel 
zur Berichtigung und Auftlaͤrüng der politiſchen ſchwerer geworden iſt, den Frieden 
Degriffe beitragen. E, zerfällt in zwei Ab⸗ zu brechen, als ihn aufrecht zu er hak⸗ 
ſchüntte, wovon der erſte die politiſche Lage ken. Dieſe Wahrheit, die kein diplomatzi⸗ 
Deutſchlands, beſonders gegen Frankreich, die ſches Geheimniß iſt, würde laͤngſt alle Ber 
andere das Verhältniß Oeſterteichs gegen das ſolgniſſe verbannt uad Zuverſieht ſelbſt in ſchwa⸗ 
> Mbtige Deutſchland zum Gegenſtande hat. Wir chen, Gemuͤthern befeſtige haben, wenn nicht ſo 
#7" bleiben bei dem erſten Abſchnitte ſtehen. Der viele von denen, die ſich klager und unterrich⸗ 
hocher leuchtete“ Staatsmann, der ihn verfaßt keter duͤnken, als das Volk, fie kaͤglich zu er⸗ 
Hat, meynt: „wir lebten in Ungewißheit, alſo ſchuͤttern und zu verdunkeln fücht en.“ — Ein 
uin Une. Frankréich ruͤſte; man hätte ihm ſſcherer Bund der deutſchen Streitsrafte, eine 
keinen Kriegsiminiſter zugeſtehen ſellen. Eine doutſche Eidgenoſſenſchaft, die allen Sefabnen 
Aushe bung von 150,000 Mann konne leicht auf bon Frankreich aus em gel feen würds, fene 
das Doppelte gebracht werden. Das Kefultas nur zu den feommen, ber eiteln ſarſcham mr 
des Wiener Gplſgrsſſes ſey, dag Franz reich ſtaͤ⸗ Bozen s and diefes werde zu eine Air ee 


Te: 
0 und kruden Au IF wol⸗ 
len, die ihren Beruf, Deutſchland zu reformi⸗ 
ren, nicht erkennen. Das ſind die „Finſter⸗ 
linge, die Fuͤrſtenknechte, die Stlavenfeelen,“ 
die in dieſen Tagen des Lichtes ihr Angeſicht 


ken, wo Deutſchland den ernſten Willen ſeiner 
Fuͤrſten in einer gemeinſamen, und zur Exzie⸗ 
kung dieſes Zwecks hinreichenden Militair⸗Ver⸗ 
fafung, in einem kraftvollen Vertheidigungs⸗ 
Syſteme, verbuͤrgt ſehe? Seh man mit dieſer 
Maß gel nicht zufrieden, ſo bleibe freilich 
nichts übrig, als ſich nach einem neuen Na⸗ 
pole on umzuſehen, der einer neuen Revolu⸗ 


tion mit dem Degen in der Fauſt das Siegel 


dicke. — Eine Eidgenoſſenbeit dürfe der 
deutſche Bund ſo wenig in militairiſcher, als 
in pölitiſcher Ruͤckſicht, werden. Eine Eidge⸗ 
nſſenſchaft ſetze republikaniſche Formen 
voraus; der deutſche ein Vers 
monarchiſcher Staaten, wobei einige 
Reichsſtaͤdte, unter andern Bremen, das 
Recht nicht hätten, Deutſchland republika⸗ 
nifiren zu wollen.“ — Der zweite Ab⸗ 
ſchnitt des Auffages iſt ausſchließlich und na⸗ 
mentlich gegen Oeſterreich gerichtet. Wir uͤber⸗ 
gehen aber hier, der Küeze tegen, die Bekich⸗ 
tigung des öſterreichiſchen Beobachters, und 
fetzen nut den Schluß deſſelben her: „Und das. 
ſiad nun die Schriftſteller, die ich in den letzten 
Jahlen beruſen glaubten, die Volker Deut ſch⸗ 
lau s äber ihre Rechte und ihre Inteseſſen zu 
belehren, den deutſchen Staaten Verfaſſungen 
vorzufchreiben, geinliche und weitliche Geſetz⸗ 
gebung, Juſtiz, Polizei und Stangen, und 
alle öffentlichen Verwaltungen vor ihren Rich⸗ 
terſtuhl zu ziehen! Welchen Rang unter dieſen 
Oakeln des Tages die Bremer Zeitung bisher 
behauptete, iſt bekannt, und giebt den richti⸗ 
gen Maaßſtab für das Uebrige. — Es iſt in 
der That zu verwundern, daß die Deutſchen 
nicht laͤngſt alles Intereſſe an öffentlichen An⸗ 
gelegenpeiten, allen Geſchmack an Gegenſtaͤn⸗ 
den verloren, worüber ihnen täglich fo viele 
ſchiefe und unreife Urtheile, ſo viele ſinnloſe 
Vorſchlaͤge, fo viel verworrnes und verwirren⸗ 
des Geſchwätz, ſo viele unvereinbare und wi⸗ 
derſprechende Rhapſodieen dargeboten werden. 
Denn jeder von bieſen ſelbſtgeſchaffenen Regen⸗ 
ten der öffentlichen Meinung ſteckt feine eigene 
Standarte auf, und in dem allgemeinen Ge⸗ 
tümmel weiß man kaum mehr, wer Freund 
oder Feind, Meiſter oder Lehrling, Betrüger 
oder Betrogener iſt. — Nur in Einem Punkte 
begegnen ſie ſich alle; in ihrem Haß g gen die 
Wehigen, die an die Wunder ihres Zeitgeiſtes 
nicht glauben, welche die Mittel zur Verbeſſe⸗ 


aufdi 


Bund ſey aber ein Verein 


rung des geſellſchaftlichen Zuſtandes aus 
ſeichten und truͤben Quellen nicht ſchoͤpfen 


nicht zeigen ſollen. Der oͤſterreichiſche Beobachter 


ſteht auf ihrer Proſcriptionsliſte oben an. ar 
denken mit einem geiſtreichen Schriftſteller, den 
ihre Ungnade ebenfalls getroffen hat: „Ihre 


Blitze ſind nur Koloſonſum⸗Blitze und ihre Bon⸗ 
ner nichts als ein Gerumpel mit leeren Ton⸗ 


nen.““ Wozu ihnen antworten?“ 
München, vom 8. Junp. 


Nach einigen kalten Tagen und 2ꝛtägigem huge. 5 
baren Regen (welcher gegen die Gewohnheit abs 


Nordoſt kam) erheiterte ſich der Himmel wieder 
am kſten d. M. mit flarker Exwä mung der 
Al moſphaͤre und beat Erſcheinen einer ungemein 
großen Gruppe von Sonnenflecken, wovon fh 
9 Uhr einer derſelben ein, wie ein auf eiller 
Lithographen⸗Platte ſtehendes lateimiſches M 
vorſtellte, und der letzte ein Herz. „ 
Fortſetzung des (im vorigen Stuͤck dieſer ie 


tung abgebrochenen) Haupk⸗Inhalts der neuen 


baterſchen Verfaßfungs⸗Urkunde: „Die Kid 


auıter werden als oberſte Winden des Reichs 


entweder auf Lebenszeit der Wuͤrdenträger oder 
auf deren maͤnnliche Erben, nach deni Rechte 
der Erſtgeburt und der agnatiſch⸗ linegliſchen 
Erbfolge, als Thronlehen verliehen. Die 
Kronbeamten find durch ihre Reichswol den 
Mitglieder der erſten Kammer in der Ständer 
verſammlung. Den vormals reichsſtaͤndiſchen 
Fuͤrſten und Grafen werden alle jene Vorzüge 
und Rechte zugeſichert, welche in dem ihre Ver⸗ 
haͤltniſſe beſtimmenden befondern Edicte ausge⸗ 
ſprochen ſind. Die der baierſchen Hoheit unter⸗ 
gebenen ehemaligen unmittelbaren Reichsadeli⸗ 
chen genießen diejenigen Rechte, welche in Ge⸗ 
maͤßbeit der koͤniglichen Declaration durch) die 
conſtitutionellen Edicte ihnen zugeſichert wer 
den. Der geſammte übrige Adel des Reichs 
behalt, wie jeder Gutseigenthümer, feine 
gutsherrlichen Rechte nach den geſetzlichen Der 
ſtimmungen. Uebrigens hat derfelbe folgende 
Vorzuͤge zu genießen: 1) ausſchließend das 
Recht, eine gutsherrliche Berichts barkeit aus⸗ 
üden zu können; 2) Familien⸗Fideicommiſſe 
auf Grundverntögen zu errichten; 3) einen von 
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sun Jane befreiten Gerichtsſtand in es in der Macht ber Regierungen allein geſtan⸗ 
Bürgerlichen und fü 


> Augen der Geſetze über das Dppsthefentvet 


0 


Cadetten eintreten. Einige dieſer Vorzüge werden konnte. In Anhalt beſteht noch eine 


ſiehenden hoͤhern Beamten. Die Geiſtlichen ge⸗ ſtalt gar f erh 
nischen benfelben befreiten Gerichtsſtand in buͤr⸗ Anhakts aben ihr Abſehn auf eine Ueberein⸗ 
fei und strafrechtlichen Fällen; die Col⸗ ſtimmung in der Verfaſſung der anhaltiſchen 
egtal⸗R Bean 3 NDESTHE 
5 die Rechte der Siegelmaͤßigkeit und die mannigfacher uͤckſichten nicht zu erreichen iſt. 


obige Auszeichnung bei der Militair⸗ Con⸗Schwarzburg befindet ſich in demſelben Falle. 


ſeription. =; Schwarzburg⸗Rudolſtadt hat bereits 1816 eine 
Syn Dir Fortſe gung folgt.) Verordnung wegen der Volks⸗Repräſentation 
Vom Mayn, vom 6. Jung.. e:lafen, und man iſt mit deren⸗Ausführung 


3 den Werbanslungen am Bundestage über beſchaͤftigt. Für die oldenburgiſchen Lande iſt 
die Landesverfaffung““ ließ der Kurfürſt von die landſtaͤndiſche Verfaſſung durchaus neu, und 
5 Heſſen vortragen: Er habe unmittelbar nach es fordert reife Ueberlegung, um eine heilſame 
Unterzeichnung der Bundes ⸗Akte eine Commiſ⸗ Einwirkung der verſchiedenen Klaſſen der 
fion niedergeſetzt, um eine neue Landesberfaf⸗ Staatsbürger zweckmäßig und dauernd zu 
fung zu enz werfen. Ungeg⸗ tet in dieſem Eut⸗ ordnen. e IE l 1 
warſe, mit gehöriger Rͤckſicht auf die geander- Seit der Publikation der Verfaſſungs⸗ Ur⸗ 
ten Zeiten und Umſtände, die Vorrech e der kunde zu Munchen erſcheinen alte OSta⸗ e 
altheſſiſchen Landſtande möglichſt beachtet und nich tadeliche ſo wie adeliche, an der Föniglichen 
den Ständen überhaupt weit größere Rechte Hoftafel“ . F 
eingeräumt waren, als die heſſiſchen Land ſtäsde Frankfurt a. M., bon 5. Juny n. 
jemals gehabt batten, ſo glaubten doch die auf Der berühmte Humphry Davy, Mitglied 
dem engeren Landtage im Jahre 1816 berſam⸗ der königl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften von 
melten ſtaͤndiſchen Deputirten berechtigt zu ſeyn, London, iſt hier eingetroffen. ae 
noch weit größere Begünſtigungen zu fordern, Carlsruhe, vom 4. Junp. 8 
und veranlaßten, ſowohl durch dieſe uͤbertriebe⸗ Geſtern iſt ein nach Paris beſtimmfer tüͤr⸗ 
nen Forderungen, us durch ihr Benehmen im kiſcher Geſandte, uber Stuttgart kommend, 
Allgemeinen, Se. koͤnigl. Hoheit, jenen Land⸗ hier angekommen. ER 2 
tag aufzulsſen. Unter dieſen Umſtaͤnden, und Innsbruck, vom 28. May. 
da die eingetretenen Territorial⸗Veränderungen, Es find nun über 6 Wochen, daß wir in un⸗ 
beſonders hinſſchtlich der Iſenburgiſchen Stan⸗ ſerm Innthale unausgeſetzt die ſchoͤnſte Früß⸗ 
desherren, einer zuvor in Kurheſſen nicht ge⸗ lingswilterung genießen; fihen wird das Vieh 
kannten bevorrechteten Klaſſe, ganz neue Vers auf die niedern Alpen getrieben, wo es int 
haͤltniſſe herbeigefuͤhrt haben, ſo haben Se. Ueberſluſſe Futter findet. Die Winterfrucht, 
koͤnigl. Hoheit dieſe erſt abzuwarten für zweck welche ſehr ſchoͤn ſteht, bat groͤßtenthzils ſchon 
bDienſich erachtet, werden aber auf jeden Fall verbluͤht, nur iſt die Fruͤslingsſsat auf wärs 
demnächſt, nach eigenem Ermeſſen und nach men Hügeln und ſandigem Boden noch etwas 
den individuellen Verhaͤltniſſen auch Ihrerſeits zurück, deſto ſchoͤner aber ſteßt ſie in den BERG 
das Nöthige anzuorinen nicht entſtehen. — lern und in den fühlen Gründen. 
Holſtein⸗Oldenburg, Anhalt und Schwarzburg Die Berichte aus dem fuͤdlichen Tyrol ver⸗ 
dußerten; In den ol enburgiſchen, anhaltiſchen ſprechen ebenfalls ein aͤußerſt geſegnetes Jahr. 
Rund ſchwa zburgiſchen Landen wäre. eine land⸗ Das Getreide ſteht daſelbſt an allen O len über 
(laäͤndiſche Verfaſſang bereits hergeſtellt, wenn alle Beſchreibung ſchen, und man glaubt ſo viel 
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Wein si erzeugen, daß au 
uta daran zu laben. Obgleich man jetzt ſchon 


in Votzen das Wiener Maaß guten Wein um 1 
geſchuͤtzt wurde 


14 bis 16 Kr. kauft, fo glaubt man doch allge⸗ 


‚mein. daß er noch merklicher fallen werde, for. 


bald die Bluͤthezeit guͤnſtig vorübergegangen iſt. 
Me Paris, vom 5. Jun 
Ant Zoſten v. M. war ein ungeheures Ge⸗ 
dränge zum Schatz⸗Buͤreau, des Anlehns wegen. 
Wie es heißt, waren 2197 Anerbieten einge⸗ 
gangen, von denen 300 nicht angenommen 
worden. Das Maximum der einzelnen Annah⸗ 
men ſoll ſich auf 150,000 Fr., das Minimum 
„auf 2500 belaufen. Auslaͤnder find für dies⸗ 
mal gar nicht zugelaſſen, weil ſich genug Fran⸗ 
zoſen gemeldet hatten. 8 
Die Anlehen muͤſſen mit klingender Münze 
oder mit Banknoten bezahlt werden. Die Zahl 
der letztern iſt aber uͤberhaupt nur auf 70 Mill. 
5 7 1 


heſchr ank: s f N 
Wellington traf am zr. May Abends hier 
5 feinem Ball bei dem 


1 


ein, un erſchien noch au 
cpaniſchen Geſandten. 5 

„Die Leiche der Mabermoifeke be Montpenſſer 
it nicht in dem Orleansſchen Erbbegrabnig zu 
Villiers Cotteret, ſondern in dem Penthisvre⸗ 
ſchen zu Dreux beigeſetzt worden (Die ver⸗ 
wittwete Herzogin von Orleans ſtammt 
volutſon zertruͤmmerte Grabkapelle wieder 
„er tlellen aßen, En 
Seit 10 Jahren 10 der Leichnam des auf 
Malta verſtorbenen Grafen von Beaujolais 
Linbalſamirt, aber nicht foͤcmlich beigeſetzt, in 


5 1334 
ch die ärmern Men⸗ 
chen z Staude ſeyn werden, ſich wieder ein⸗ 


8 ogin voz nus ſtammt aus 
dem Haufe Penkhiévre, und hat die in der Re⸗ 


Härte atmolſphari 
Publikum ein 
gehofft, für 


mie es auf den Unternehmer los 
der nur durch 5 hmer los, 


die Polizet vor Mißhandlunge 
8 Gleich nachher ging ber N. f 0 
ſen⸗Ballen, der zum Theil aus Papier beſtand, 
in Flammen auf, an welchen ſich die Unmuth 
des Publikums abkühlte. Die inne 
. kommt jedoch den Abgebraunten zu 
Ute. FE 3 
Der bekannte Convent ⸗Deputirte Sonder iſt 
am arſten v. M. hier verſtorben. Er harte den 
Muth mitten im Sturme der Leidenfchafteß, 
feine Stimme zur Hinrichtung Ludwigs NI. 
zu verweigern, und dem gaͤhrenden Convent zu 
erklaren; er habe kein Recht dem Könige das 
Urtheil zu ſprechen 2 
Das Caſſationsgericht hat das zu Alby ges, 
fällte Urtheil über Baſtide ic, be ſt a tigt. Der 
Sachwalter der Veturtheilten hatte beſonders 
auch um Aufſchub angehalten, weil jn noch 
ein neuer Prozeß eingeleitet werde, und bei“ 
demſelben noch manches Dunkel erhellt werden 
könne, wie denn Madame Manfon ſelbſt noch 
neue Schuldige angeben will ; auch klagt er 
über das Verfahren, welches ſich der Praͤſident! 
zu Alby gegen die für die Verurtheilten aufge 
kretenen Zeugen erlaubte. Es ward aber auf 
dieſe Gründe nicht Nuͤckftcht genommen, und 
der General⸗Advokat Lactviere bemerkte: daß 
der Präſtdent befugt ſey, gegen falſche Zeugen 
Strenge zu gebrauchen. (Das Caſſationsge⸗ 
richt hat aber auch nicht uͤber den Prozeß an 
ſich zu entſcheiden, ſondern bloß; ob die geſetz⸗ 
lichen Formen dabei beobachtet worden find.) 


der Kathedralkirche daſelbſt. 


unſers Hofes iſt nun die Bee | 
S | Nicht nur der engliſche beim 
Commandant und Admiral, f 


Jelerlichkeit erfolgt. 


Auf Verfuͤgung Baſtide und einige 


rdigung mit aller ben nun noch einen ! 


Siegelbewahrer 


feiner Mitoerurtheilten bar 
etzten Verſuch angeſtellt und 


um einen neuen Aufſchub 


ſondern auch der angehalten, weil fie den Beweis fuͤhren wollen, 


arſchall⸗Li 


zſterreichiſche General⸗Felom enfenant 
Koller nahmen an der Handlung Theil. 
Die Unternehmer des Ourcq⸗Kanals haben 
ſich anheiſchig gemacht, den Kanal von St. De⸗ 
niz, wodurch die Schifffahrt nach Paris um 
6 Lieues verkürzt, und weniger gefährlich wer⸗ 
den bürfte, zu vollenden N 
Zum Deſten der beim Odeon Abgebrannten 
wollte am 31. May Herr Manicler eine Luft⸗ 
fahrt anſtellen, und zwar auf eine neue nicht 
ar Weiſe (auf die bekannte aber ger 
Mliche Art durch erwaͤruite und daher ber⸗ 


ihren Peſuch abgeſtatt 


daß Mab. Manſon und Bach falſch Zeugniß ge⸗ 
geben haben. Anne Benoit und Collard haben 
ihrerſeits beſonders auf Begnavigung oder Min⸗ 
derung der Strafe angetragen. Dadurch wird 
der endliche Schluß noch un einige Tage aufyer 
halten. Bachs Lebengflzafe iſt in 2qjaͤhrige 
Kettenſtrafe verwandelt. Die Wittwe Bancal 
fou nicht vor der Beendigung der zweiten Unter ?“ 
ſuchung ihre Strafe erleiden RD 
Von Alby aus wird der Nachricht, baß die Ä 
daſſgen Danien Mad. Monſon im Gefängniß 
et hatten, wider ſprochen⸗ 


„ | = 
t Kaiſer bat 2 Mitiönen zaun Dau einer neues, 
Quarantaine⸗Auſtalt, und zu eier Waſſertei⸗ 
tung angewieſen. Da in den bleſihen mgegen⸗ 
den weit und breit kein Steinbruch iſt, ſo hak 

Er ſeine Flotte im ſchwarzen Meere zur Ver⸗ 
fügung der Stadt geſtellt, die nun aus der 
Krimm Steine zu einem Sfraßenpflafter brin⸗ 


N.. . 3 
Der Obex⸗ Befehlshaber der zweiten Armee, 8 
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man bedenkt, daß vor 16 Jahren hier nur einige niel Statt. Sowohl der Reugeborne als deſſin 
Küsten von Nomaden vorhanden waren. Der Mutter, die Großfuͤrſtin Alexandra Zoe 


JC 


dorswna, befinden ſich bei dem erwünſchten zählte, Ihre Ma feſtaͤten, die Frauen und Kai⸗ 
Wohlſeyn. Der Vater des Neugebornen, der ſerinnen, beehrten beide dieſe 155 mit 
Großfurſt Nicolaus, hat an Se. Eminenz rer Gegenwart. e 
den Erzbif of Auguſtin gachſtehendes Hand: Ihre Majeſtat die (verwikkwete) Kalſekin 
ſchreiben erlaͤſſen: „Monfeigneur! Mit der Maria Fesdotowna werden dem Verneh 19 5 
Beſorgniß, die, bei dem Blick in die Zukunft, nach übermorgen den gten La0ſten) dieſes eine 
den ſchwachen Sterblichen wohl befallen darf, "Reife nach dem Serajeſchen Kloſter zur geſligen 
aber zugleich mit der Hoffnung des glaͤubigen Dreifaltigkeit u mach. Roſtow) machen 2 
Chriſten, habe ich dem entſcheidendſten Zeit⸗ den heiligen Keliguifen, Jpve Ehrfch 7 
punkt meines Lebens entgegen gefchens Bei weſſen N WEN 
der Unſicherheit; ob mie von der. göttlichen Vor⸗⸗ "ana at 
Tebung Freude oder Betrübniß deſchieden fen Von Sat KAP a 
werde, habe ich, um die Bangigfett des Zei- „Von Safpyalya zu 1 
11 zul mildern, meine Zuflucht zu einein Ge⸗ Zeitung folgendes Schreiben | J 
lübde genommen, und dann in Demuth den Nee morgen des 790% 
Ausgang erwarket. Es hat Gott gefallen, felles⸗ 5 Schon in der Nacht auf den 10, Muy 
mir die Vaterfreude zu beſcheeren, und mir, ſamimelten ſich finſtete Wol 1 e in 70 
nächſt der Mutter, auch den Sohn am Leben Hortzente, die, an tündet 
zu erhalten, Dafür bedarf Er, der Herzens⸗ un 11 Uhr brachen ſie aus einander, and es 
kundige, freilich keines äußeren Zeichens niei- erfolge ein Wolkentrucg, mit Hagel bert 
nes tief in Innersten des Herſens enupfün- der die Satzen des Nacktes an alte“ Ein 
denen Dankes; aber für den, der von Diefeim Weib und drei Kinder wurden, von dem W. * 
Dank wahrhaft dur nn iſt, wird die 15 ER cee „ 5 
Aeußerung veſſelben zum Beduͤrfniß. Deshalb zus dcren gebracht werden. Zwei Perſonen 
muß ich mein Gelübde En und, der baden ſich Mit zern iſſenen Kleiderſſ und. befch dt: 
Aue des Schutz Patrons Alexander ken Gliedern gerettet; Eilf Haͤuſer ſind durch 
Newsky, in dem „Neuen Jeruſale m“) die ‚Gewalt .desiSkromis weggeſpult wer 
eile Kapelle erbauen. Dies ſey die Opfergabe, In vie uren ir ee 
welche ein glücklicher Vater dem Aumächrigen en 55 anabiete: Faſſer Wein rannen alk. 
Mit der Biete derkringk, daß et, war hu auf g e Kualber auf die Boden, und 
Liefer Welt das fiebſte ft, Lie Mutter und den ” > ſachten in den höheren Hauſern ul! 
Sohn auch ferner in feinen guadigen Schug neh⸗ habenern Gaſſen Zafcucht in Ler ſchreckiſthen 
men wolle, Helfen Sie, Monfeigneur, helfen 
N A Gelübde vollbringen. An dem 
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9 verwichtets und ſelbſt der G unte der Wein erge 
$ weggewaſchen oder ſo verfäjstet,- daß man 


de und für, mich bitte ich um Segen und g. 
i We ch e Ihen Sehen und Page kaum dep Fiche enkehlkte uf 


*) Diefe Benennung führt wabeſcheiollch Die Übers und Madaer eee e ber berühmte 
* ur ta: ds vom Feinde, auf einem hohen 5 N er 
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London, vom 2. Jı 


der Herzegin von Cambridge nach dem Ritus 
der anglikaniſchen Kirche gefeiert worden. 


lebhaften Widerſpiu Herr Brand nannte 
unſere Jagdgeſetz 


0 der Lehn⸗Arkſtokratie, und ein Brand⸗ 


mal für den geiſtigen und 

ter unſeis Landes. — Herr Cucven kt 
daß kraſt dieſer Geſetze im freien England im 
vorigen Jahre nicht weniger als 1200 Menſchen 
verhaftet worden z daß die Bill häusliche Aus⸗ 
ſpäherei begünſtige, indem das Geſinde aufs 
muntert werde, anzuzeigen, weun die Herr⸗ 
ſchaften Wild anderswo, als auf dem ordenk⸗ 
getauft; daß das Wild 


d 


lichen Markte, 
höre, der es erlege 26, Obe 
behauptete Foxens Meinung: aß 
thum ui ſey, auf deſſen Grund 
68 ſich na re. 5 rare 
Here Barton, rd⸗amerl 
Congreß uͤber das neue Schifffahrtsgeſetz Be⸗ 
richt erſtattete, erklärte untern andern: das 
engliſche Cslonial⸗Syſtem iſt van fo unerträg⸗ 
licher, weil es bloß gegen ung gerichtet 
iſt, iodem England Schiffen anderer Nationen 
den Zugang verſtattet, den es den unftigen 
verfagt ; es iſt um fo unerträglicher weil bloß 
England ſich vaffelbe erlaubt, indem Frant⸗ 
reich, Spanien, Holland, Danemark und 
Schweden unſere Schiffe aufnehmen. Eine, 
unfeen Vortheil ſo verletzende, und unfern ge 
rechten Nationalſtolz fo kraͤaten e Maaßkegel, 


dem ge⸗ 
e 


id Bod en 


mußte die Aufmerkſainkeit unſerer Regie ung 
Ueberdem iſt unſer Bedarf an Colo⸗ 


erregen. f n Col 
niglwaaren gar nicht von England abhaͤngig, 


indem wie ihn überall ber bezieden können, ſo 


daß bloß ein Theil unſerer Ausfuhr veruundert 
werden würde, was aber kein bedeutender Ver⸗ 
luſt wäre und mit dem allgemeinen Wobl gar 
nicht im Vorbältniß ſtände. Ueberdem durfte 


>. England gar nicht in Stande ſeyn, unfere Zu⸗ 


fuhr zu entbehren; es würde alſo ſeine Maaß⸗ 


chleſſſchen privilegleten Zeitung. 


8 5 vom 2. . W. = 
Geſterm ift die Vermählung des Herzogs und 


n 


der im nord⸗amerkkaniſchen 


regel zurücknehmen, . oder eine Niederlage ers S 


richten nräffen,, die allein uns Vortheil gewaͤh⸗ 
ren kann. Unſere Forderung iſt auf Gerechtig⸗ 
keit gegründet? unerſchütterlich muß uaßer 
Wille ſepn, wie unfere Berge es finds oͤffents 
lich wäre wir den Grundſatz annehmen: jede 
Nation fo zu behandeln, wie ſie ans 

behandelt. Herr Clay meynte auch, daß 
unfere Navigatlons⸗Akte das Wohl des brit⸗ 


tiſchen Weſeindtens erſchuttere, und England 
x zun: Nachgeben zwingen würde. Unſere Des 
gierung ſcheint aber bei dem Plane zu beharren, 


jo viel wie moglich die Fracht brittiſchen Schif⸗ 
fen zuzuſichern, und hat daher nicht nur Ber⸗ 


mudes, fondern auch Halifax in Neu Schott⸗ 


land, ja ſelbſt St. Johns in Neufound kand für 
Frei⸗Haͤfen erklärt. Da dieſe Hafen alle in der 
Nachbarſchaft der vereinigten Staaten liegen, 


konnten die Schiffer derſelben durch den 
Transport tSrer Wanken dakin nicht viel ver⸗ 
dienen. Aber durch das nothwendige Umladen 


wurde in Weſtindien doch der Preis ſehr erhoht 
werden. 5 Se Eee 
Nom, vom 30, May, 5 
Montag den 25. Map hielten Se. Heiligkeit 


im apoſtoliſchen Pallaſte des Quirinals ein ge⸗ 


heimes Conſiſtorium, in welchem außer med. 
reien neepolitanifchen und andern Eczbiſchöfen 
und Wiſchefen, auch der Freiherr Lothar An⸗ 
felm b. Gedfattel (ehemaliger Domdechant von 
Wurzburg) ais Erzbiſchof von München und 
Freiſiggen, und der (ehemalige Domherr von 
Mainz) Match. v. Chandelle, als Biſchof von. 


Speier pracomſirt wurden. 8 
Vermiſchte Nachrichten. 


Unter den letzten Eingaben an die Bundes⸗ 
verſammlung befindet ſich folgende: „Die bes 


vollmaͤchtigten Deputirten der deut ſchen 


Buch haͤndler bitten um kräftigen Schutz 
gegen den raͤuberiſchen Nachdruck durch 
ein allgemeines organiſches Geſetz, und empfeb⸗ 
len von Neuem hoffnungsvoll dieſe Angelegen⸗ 
heit zu: gnaͤdi ſten Gewaͤhrung. “ 
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Peibaktachrichken zufolge iſt bor Kurzem der Als Verlobte empfehlen ſic t 


Ser in der neuern Kriegsgeſchichte beruͤhmt ge⸗ 


wordene General Dombromsfi geſtorben. 


Bei dem Pariſer Nauber-Chef Cognard 


Hat man nach deſſen Verhaftung viel Diaman⸗ 
tin und 32,000 Franken in Golde in deſſen 
Stiefeln gefunden: N 


Die am zen dieſes vollzogene Verlobung 
unferer dritten Tochter, Henriette Freyin von 
Falkenhauſen, mit dem Grafen Eduard 
Hoverden, Reichs⸗Freiherrn von Plen⸗ 
Ten, Koͤnigl. Preuß. Kammerherrn, zeigen 
wir hiermit allen Verwandten und Bekannten 
mit der Bitte ergebenſt an, den Neuverlobten 
ihr ſchaͤtzbares Wohlwollen zu ſchenken. 
Brieg den 18. Juny 1818. 8 
Fteiherr von Falkenhauſen, Koͤnigl. 
Preuß. Chef ⸗Praͤſident des Obee⸗ 


| = von Carlowitz. 


Die Verlobung unſerer einzigen Tochter Hen⸗ 


kriette, mit dem Koͤnigl. Preuß. Lieutenant 


Herrn Guſtav von Dresky aus dem Haufe 
Greifau, geben wir als Eltern uns die Ehre 


allen unſern theilnehmenden Verwandten und 


Freunden ergebenſt anzuzeigen, und empfehlen 
ung nebſt den Verlobten zu fernerm guͤtigen 


Wohlwollen. Mertſchuͤtz den 12. Junp 1818. 


4 


Baron von Schweinitz. 
Marie Freyin von Schweinitz, 
geb. von Pakiſch. 


Als Verlobte empfehlen ſich dem guͤtigen 
Wohlwollen ihrer Verwandten und Freunde 
Henriette Freyin von Schweinitz. 
Guſtav von Dres ky, König Preuß. 
Lieutenant. x 


rg 


IE Meriſchatz den 12. Juny 1818, 


Die Verlobung feiner Tochter Auguſte mit 
dem Herrn Grafen von Schlippen bach auf 
Hennersdorf beehret ſich gehorſamſt bekannt 
zu machen A 1 

r der Oberſt und Ober- Brigadier 


ae 
a RR 


Breslau den 18, Junp 1918, 


1 


Landes⸗Gerichts von Ober⸗Schleſien. 
reifrau von Falkenhauſen, gebom ne 


Breslau den 18. Juny 1818. 
Gr. Schlippen bach. 


Sas 


4229. 


ma, 


Die heute früh un 4 Uhr erfolgte glück 
Entbindung 8 bon einem weht 
Maͤdchen beehrt ſich ſeinen auswärtigen Fern 
den und Bekannten hierdurch ganz ergebeiſſt an⸗ 
zuzeigen der Juſtiz⸗Aſſeſſor Strang. 

Hermsdorf unterm Kynaſe 

den 16, Juny 1818. Ih ER 3 
Heute Nachmittag um 3 Uhr wurde meige 
gute Gattin, geborne Bresler, von einem 
muntern Knaben glücklich entbunden, welches 
Verwandten und Freunden hiermit anzuzeigen 
ſich die W gUEBt, 5 3 5 
S. W. Hirſchb erg, Kaufmän 


ET ey 
Die am gten Jung d. J. glücklich enfolgte 


Entbindung ſeiner Frau, geb. Scheibel, von 
einem geſunden Knaben meldet ergebenſt ſeinen 
gerechten Funden 

pPaſior Freyer zu Jannowig 


e e bei Hirſchterg . 
Dief gebeugt vom 1 zeigen das am 
ten. Juny Avends gegen ſieben Uhr erfolgte 
Ableben der verwittweten Gutsbeſigerin Kein 
gebornen Eckardt zu Rieder Polkwitz enk⸗ 
fernten Verwandten und Freunden ganz erge⸗ 
b : RR 


enſt an SEE 3 
die hinterlaſſenen Kinder der Verewigten: 
Der Kreis⸗Juſtizj⸗Rath Kern auf Nie 
der⸗Polkwitz⸗ Zur 2 
Der Ludewig Kern auf. Mittels, und 
Ober⸗Nieder⸗Leißersdorff, nebſt feiner. 

R Frau, geborenen Stephan. 
Die verehelichte Philippine Bie ß, ge⸗ 
borne Kern. Be 
auf Oſſigs⸗ 


Der Gutsbefiger Bie 
Mittel⸗keißersdorf den 14. Junp 1818. 
* - ö = . 


7 2 


Den beten d. M., Abends um zz Uhr, ber. 
ſchies vom Kampf des Schickſals müde, Mk 


7 


‚gan ebe an d 
gi tretenem ee 3 


und Bekannten macht 


Ber 


cht 
unfer gut = 
atte: und Vater, der Königl. Kreis⸗Steuer⸗ eu 
Einnehmer Johann Leberecht Dudde in feinem. $ - i 
zöften Lebensjahre. Allen umſern Verwandten D Ein Kate N. nens im süße. 
n wir dieſen für uns ſo besen aa Borat des Königl. J. Ci 
| ter Ver rhittung der Rath Menzel macht deſſen wi und De 
be ales kannten EI, bekannt. a ® 
5 Brig eg den 16 1 5 


ſchmerzlichen Verluſt, im 
Beileidsbezeugugzen e gan 
N 2 1 2 


BR Hier — 7 Sir 525 = = n ne 
eraneıfen zuletzt, Anßtitiariles mehrerer Ding 3 ? 
95 5 


fer, mer 25 7 Bonker Galtfüc Re = = 


Ser B 
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, ‚ Eppeättion, u a Bern 6 


e ee Schleſtſeh 1 Jeitun 
Straße, 7 30 N : 
Erf Geb 


0 5 Buchhandlung, guf der Sckweidnitzer 
ne ch auf das 2 liche Jubel ja) 1817. 
Auf Bolin Day 


e Selen e ec N 
Bleſſon, L; Bpitragzunn Geschichte d 
8 Be 1 225 8 e er 


En =: 1 8 7 75 
Wade Rei 12 5 erb folgende ET senders empfohlen i erden: 25 


Fuͤr 
; enter), 150 8 (ar C Ir 0 4 Kurgaſte, wie auch für Liebhaber von deſſen Naturſchönbeiten; eine 


ollſtändige Beſchreibn desjenigen, was Kurkrauchende sowohl als migbegierige Reiſende von 
lem Hrllorte und feinen Umgebungen in topographiſcher, pittotesker, naturh' 25 geſchicht⸗ 
8 und e Hinſicht zu wiſſen wünschen. Mit einer esiorittin Anſicht Vignette und 


ußdriß, Geb 2 Nthlr. 15 for. 
Nen ER ‚gem EUCH Beſchreibung des Kaiſer Franlensbedee oder des Egerbrunnens, Mit einem 
ind einer Chatte. ste Auflage. 1 Fthlr. 10 far 


Stehrs Hege der 1 1 in Darientad auf der Stiſtzberſchaſt Tert nabe bei en 
Dorfe Auſchowiz. zie A Ei Mit er Köpfe 2 
Stöhr, Sul Karlsbad und dieſes weit keanbeten Geſundgeiteortes ae BR Suraike, 15 
Nichtkurgaße. Driter Auflagen Zaſäer und 4 Kupfern. 1 
Bachs Anl: u die Bäder bei Lande möglich. zu BEN 7885 ES, 8 118 
Hinze, Altwaſſer und ſeige Heilqutllen. =: 70 28 füre 
STETTEN 7 E 


Po ſt und Reife: Charte des Königreichs Polen ame: bis ‚Guoßbersogs 


thums Poſen, von Julius Kolberg. 4 Blatt. 1877 . 2 Rthlr. 
Dieſe ſehr richtig entworfene, fein ikuminirte und ſauber geſtochene Charte wird gewiß jedem, der 


[4 


Alt nähere Keuntniß vont Ländern wünſcht und in Gejcäfts: Beziehung nöthig hat, ſehr winkommen leon 


— 


18 % Die is in Nominal⸗ münze, 2 I n 5 
0 e Rage 4 Kto. e Gar. Herſte Fehlt. — — 


„% Sicherheits Poli 

. 151 zwei Eriminal- Sab 1295 Kun uf 
org ſind in der Nacht vom 17ten auf den 18ten d. Ms mittelſt gew Dulchbruchs 
aus der Jurisdictions⸗Gefaͤngniſſe auf dem Dohme entwichen, und es werden ſaͤmmtliche Des 
ah hiermit dienſtergebenſt erſucht, auf beide Verbrecher gengu zu ‚insigiliien Bub im Rekee> 


ES e 


ee 


sten ard urker icke Bente ae uns dglle⸗ 


t gut 
1 
1280 
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1 


blaune kurz abgeſchnittene Haare, eine hohe und gewölbte Stien, hellbraune und gewöhl 


lich weiße tuchene Weſte mit gelb metallenen ‚Knöpfen, ne 0 ne Hoſen 


ub 


Breslau verkoren; welches zu Vermeidung eines Mißbrauchs hiermit angezeigt wild. Neu⸗ 
markt den 18, Jun 1818. 85 er Der Magistra: 
(Anzeige.) Da meine Abreiſe von hier zu der Bühne in Leipzig ſchnellet, als ich beſtinunt 
hatte, erfolgen muß; ſo empfehle ich mich zu guͤtigem Andenken meinen Freunden und Dekan 
tens und aus derſelben Urſache muß ich Diejenigen, welche etwa eine Forderung an mich hoben, 
bitten, ſich deshalb bei dem Königl. Regierungs⸗Sekretär Herin Kapf zu melden! Breslau 
den ı8ten Jung 1818. 3 t Fürſt, Sänger. 
(Anzeige.) Mit dem ſchmierzlichſten Gefühle zeige ich allen entfernten Verwandten und 
Freunden den am 10ten d. M., nach Jahre langen Leiden an der Waſſerſucht, erfolgten Seh 
meines guten Mannes, des Kaufmanns Herrn Carl Benjamin Thiel, ganz ergebenſt an, mit 
dex Bitte, meinen Schmerz durch Beileidsbezeugungen nicht zu vermehren. — Zugleich mache 
ich allen Handlungs⸗Fleunden bekannt, daß, da ich nicht geſonnen bin, die Handlung meines 
Mannes fortzufuͤhren, ich das Waarenlager, welches in allen Sorten von Tuch, Moll, Futter⸗ 
waaren und Leinewand beſteht, im Ganzen, „gegen g baate Bezahlung abzuſetzen willens 


e, and berſkreche dn biligien Preſe. Seer de ben ern den — DE 
N Re geborne S pee rl ich. 


— — 


Otciedertke Eher) 


N 


RR 8 
fol unter fehr ER 


zur Verpachtung der S 
deraumten Termine 9 80 
dem Ausfall des 15 
rzug zu geben; ſo wirt 
f e Nauf, ich haber bez f 
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u 


chied ſen mit ein Paar alten 
5 Bon t er Schluͤſſel; eine ordi⸗ 


dangeſkbcken ein Cbuenkteus € ichnet, ein altes Hemde, 
g be ene ach ſſel; ein alter blau küchener 
Mantel, und ein weißes Tuch E. V. W ein ſilberner Sporn; zwei 


4 Schlüſſels eine zn ein ſilberner Eßlsſſel: ein Beutel mit ı Kthlr. 8 Gr. Nom. Minze 
tin Hauptſchluͤſſel; eine Br 


a 


« 
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egſten Auguſt e. a, Vormittags um 10 Uhr vor n Ober, eandes⸗ Gerichts, uſeal⸗ 
0 Haus 


er 


. Pk ckler Taunbauſer Gerichts Amtes e Jaͤger und Förfter e 


nowitz bei Breslau ſteht Serminus auf den 1 ſten July o. fell, Pachtluſtige und Zahl 5 


faͤhige werden hierdurch aufgefordert, gedachten Tages früh um 18 Uhr in der unferseichnein f 


eingehende Capitale von reſp. 5000 Rthtru. und 5700 Nthlen., auf Guͤter im Glogauſchen Oher⸗ 

weden 8 Departement, zu F pro Cent Zinſen, anderweitig pupellariſch 15175 gethan 
er fi 

Geſuch einen Hypotheken⸗Schein pro information beizufügen... Koßenau, den 10% Jun 1818, 

8 a a Anus. 


AAuetion von Pferden.)? Auf Be 
len re dienſt⸗unbrauchbare Pferde bes Erſten Kuͤraſſier⸗Regi 9 8 
von Preußen, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen geh baate Bezahlung in flingendem 


dedte e 775 1 f 


demnach zur Aufnahme dieſer Eapicalien melden will, belie be zugleich ſeinen 


1 * 


} 
Be. 


* 


— 


Abr sor der Hauptwach 


ge 


U berktzufen) 1 1 ein Paar noch gute Geſchirte vor a Santo t im Sce ufe- 
litzeige.) In 2 


lige reife Abzulg vo 
(Deranttmo: hung. Zur letzigen 4 15 12 ch e dean men Sm 

Be: R 1 6 ur, 3 Kuh IN SEHEN ein 25 7 f a er n f a 
köckaren = Heätidlern hiermit anz zeigen, d 5 ch außer Berli n ee 
ncheſter⸗Fablikant bin; und da dieſe Waare in jedem Betracht dem eng lischen Man- 


Mai Fabrikant bin; und da Di rei ent b Den Ma 
cheſter nicht nachſteht, und zu gleich billigen Preiſen verkauft werden kann, ſo habe ich es zur 
ae befriedigt werden konnen; und indem ich demnach alle meine Freunde bitte, 


jedes Stuck mit meinem Namen bezeichnet ſeyn wird. Elberfeld, im Herzogthum Berg, am 


: C. E. Menzel, Steindruckerei, Albrechtsſtraße No, 1394. 
„(Citterariſche Anzeige.) Bei Gra „Barth et Comp. find erſchenene Menzel E. 7 
Geſchichten der Deutf chen, 26fes Heft, mit der Kupferabbildung: „Kaiſer Heimich 
a En bench in der a nenn br. 8 Gr. Courant. — 
ruͤger u arniſch, Erziehungs⸗ un ulrath, 128 Heſt, oder des „Schul 
ralhs an der Oder“ 10te liefnung Pran Preis 12 Gr. > 2 ER BEREIT 


(Stickmuſter⸗Anzeige.) ‚Dee Muſter zum Sticken in Plattſtich und Tambouxin ſind zu 


* 


49, Jung 1818s Far engel, vor a 
otterterachricht.) Looſe jur Claffen⸗ und kleinen Lotterie ad wit promprer Bedienung 


bel mir zu baben 
ebanden getommenes Loos.) Es wird jeberwdnn vor dei Ankauf des alben hose 
3 B 5 3 10 7 


No. 3659. Ian, 2 ster Claffe Z2ſter Clafen-Sokterie Sewarnt. . Berliner. 


(Gewölbe, Veruttethung.) Ein geräuniiger offener gaben ift in Ds. 018, aufber Schi 
„ und das Nähere in 
. ” = 


ſind im erſten 


4 
« 


Bläubigertosiche ſeit dem 1. Janna 1816 bis ult. December 1877 an 


aten Batatdens des aaſten Enlen⸗Infanterte⸗ giments (zten Schlefiſchen) aus 


AR > 3 
irgend nen sollen Grunde einige Anſpruͤche zu baden ver meinen, bierdurch eber 


können, ia er einen, ihre bermefnten Anſp 


ves als Maurergeſelle ausgewandert und nicht wieder zurückgekehrt iſt, ſich auch fehle 
a Reolſtenen nicht geſtellt hat zur Räckkehr binnen 3 Monaten ie die 


Aus gets 


etwa zuß zünden Vermögens zum Beten des Fisch erkannt werden. 
ya AN 1 u e . . ni L. reuß. Sber⸗Landes⸗G 
(Ebleigleſtat ) Von Selten des unter zel 


ſehung 
wideigen 


2 | 


 Biäusigie 4. jeben Erben nur nach Derbätenig keines Erbauthells halten tune Breslau 
den aten Juan 1818. Röͤnigl. Preuß Pupillen⸗Collegum von Schleſten? 


„(SDekannturachung.) Es ſollen kommenden Dien ſtag als den 23llen diefes e 
altes Bruͤckenholz am Oderthore, ohnweit der im Bau ſtehenden Oderbrücke, 9 
2 Uhr an den Meiſtbietensen gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werd 
Kaufluſtige hierdurch einladet. Breslau den 15ten Jump 18 1x8. Hgg: 
ͤöXöv¹ĩõ⁊－%/n kat au Deo ae Sa, 
“ (Avertiffemene) Wir zum Koͤnigl. Stade Gericht,werordiete Or tor und Iv ſtig⸗Raͤt 
machen hierdurch öffentlich bet un, daß das dem Kaufmann Frleörich Wei g vorige, auf dir 
Albrecht sſtraße sub Nro. 1394, gelegene Haus, worauf bereits eln Gevot von 8.550 Nehlen. 


inige Haufen 
en; wozu man 


eachnitetags um 


Beihan worden iſt, im Wege der notwendigen Subhaſtat on an den Me ſtol e en orrkauft 


werden ſol. Sämmiliche beſitz faͤhige Kufluſtſge werde aher hierburch ang forbert ‚in dig 
gu dleſem Behuſe anfiehenben Bretungs: Terminen, den arſten Junlus, den zaſten Jes, oe 
Jenders aber in dem peremtoriſchen den zaſten Auguſt ce. früh um 9 Ubr an erer ge 
wöhnlichen Gerichssftätte fich vor dem geordneten Commiſſaris Herrn Zul Rah Kraufe enk⸗ 
weder in Perſon oder durch zuläffige uns mit pinteichender Inform tion verſehe e Der on mach⸗ 
zigte einzufinden, und ihr diesfälliges Gebot darauf anzulegen, fodann abe zu geiärtigen, 
daß dem Meistbietenden gedachter Fundus durch das zu eröffnende Zactgnungs⸗urtel ohnfehlbar 
adjudieirt werden wird. — Zugleich laden wir die nicht genau bekaunten derzeitigen In z aber 


des für den Henon Meyer Cohn über 3000 Rihlr. ausgefertigten Shpotheken⸗Inſtra ments vom 


38. September 180t und des dies faͤlgen Hppocheten⸗Scheines zu den angegebenen kict atlons⸗ 
Terminen unter er Warnung hiermit vor: aß lem Fall ihres Ausbleibens nicht nur der 3 
ſchlag an den Metſtbiet inden ertheilt, fondern au) nach gerichelicher Erlegung des 
Enge die Loͤſchung ber ſemmilichen eingetragenen, tele auch der leet ausge enden Forde 
und zwar der letzteren auch ohne Broducsion dee diesfäll gen Jaſteumente „erfolgen ſoll, 
‘eretum Breslau den 6, März 1818. Az En 2 Ss 
( Subhaſtation.) Von Seiten des Königl. Juſtiz⸗Amts zu St. Vincenz wird die auf 
Hinter⸗Elbing belegene dem Franz Händel zugehs tige Beſitzung No. 125, der Vincenz⸗Garten 
oder das Vincenz⸗Vorwerk ſonſt genannt, aus ei nem maſſtven Wohnhauſe, ec ed 
Garten von 14 Scheffel Aus ſaat beſtehend, welche laut gerichtlicher Taxe auf ein Quantum von 
9049 Rthlr. 10 Sgl. gewuͤrdigt worden, auf den Antrag eines Real⸗Glausigels hiermit noth⸗ 
wendig ſubhaſtirt und öffentlich feil geboten. Zu dieſem Zwecke ſind nachſtehende Bietungster⸗ 
mine, als der saſte Jung, zate September und zeſte December 6. angefegk worden, und es 
werden demnach Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfahige hiermit eingeladen, in beſagten Der 
minen, beſonders aber in dem auf den eaſten December c. peremtokiſch anſtehenden Tecunne, 
Vormittags 10 Uhr in hieſiger Amts⸗Kanzlei entweder in Perſon oder duich zulaͤßige Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zahlungs- Modalitäten zu vernehmen, 
darauf ihr Gebot zu thun, und demnaͤchſt zu gewärtigen, baß bejagter Fundus dem Meiſtbie⸗ 
tenden und Beſtzahlenden unter Einwilligung des Extrahenten zugeſchlagen, auf nachherige Ge⸗ 
bote aber nicht weiter reflectirt werden wird, als nach §. 404. des Auhaugs der Allgem. . 
richts⸗Ordnung Statt findet. Die über das Grundſtuͤck aufgenommene Taxe kann zu jeder Zeit 
in hieſiger Amts⸗Kaugzlei, als auch an hieſigem Rathhauſe eingeſehen werben. Uebrigens wer⸗ 
den alle etwa unbekannte Real⸗Praͤtendenten zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame eub poena 
Praeclusi et silentii perpetu: hiermit ebenfalls vorgeladen. Breslau ben 6. Marz 1818. 
122 55 : Koͤnigl. Juſtiz⸗Amt zu St. Vincenz. Jungnitz. 


2 


Gudbhaſlation.) Breslau den 13. April 1878. Von dem Königlichen es- Juſtiz⸗Amte 


„ad St. Matthiam wirb ber vor dem biefigen Oder Thore auf dem Stifts⸗ Elbing St. Matthise 
eub Neo, 29. gelegene, zur Kaufmann Martin Friedrich Gottlieb Wtene ſchen Concurs⸗Maſſe 
gehörige, mit Ein ſchluß der Garten-Gedäude auf 28,720. Rthlr. gerichtlich gemürdigte Fundus 
hierkatk öffentlich ſubhaſtirt. Die Lic tatiops⸗Termine werden auf den 22. Jun 20, Auguſt, 

pereimtoriſch aber auf den zaſten Detober o. angeſetzt, und beſi⸗ und zah ungsfaͤßige Kauf⸗ 


F 
N 


= übrigen its Amts⸗Cartled n 
geſthen werden. .Königl. Stiſts⸗Jußtz Amt ach Si. Metthiam. Log bo, Kanzler. 
5 sit (Bekanntmachung.) Es wird heramikactamt gemacht, daß bei der hieſigen Fürſten⸗ 


beau, bei 


für todt erklärt und über ſein unbedeutendes Vermogen rechtlich verfuͤgt werden wird. Schwarz⸗ 


7 5 


* 


benden bie Stele dagegen 
überlaſſen wird, ſind au jeder 


zellain, Glaͤſern und einem Kronleuchter, Zinn, Kupfer, Metall, Meſſin 9, Blech und Ei 


N Feen 3. Pferden und einem Fohlen — worunter 2 Eiſenſchimmel als Ku 
5 St 


berden wird- 
nd A jet et 
tenberg den 16. Jung is.. Gra 


auf dem herrſchafklichen Schloſſe zu Mangſchuͤtz werden abgehalten werden „im Wege der Ere⸗ 
cution an den Meiſtbletenden verkauft und überlaſſen werden ſoll. Beſith⸗ und z ablngefähge 
Kaufluſtige werden daher hierdurch vorgeladen, ſich in dieſen Derminen, beſonders abed in den 
letzten und peremtoriſchen Termine lan der beſſimmten Ae e ee um 9 Uhr ein⸗ 
Zufinden, ihr Gebot abzugeben, und zu gewartigen daß dim Meike und Weſtbletenden dieſe 
Stelle cum appertinentiis zugeſchlagen und asjudicirt werden wird. Uebrigens iſt die Dare 


des Grundſtuͤcks ſowohl in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarii, als an den Gerichts 


stellen zu Carksmarzt und Mangſchüͤtz jederzeit nachzuſehen. Namslau den toten Junp 1618, 


Ober⸗Amftmann Urbanſches Gerichts⸗Amt zu nu en 


 ,6Subhafations patent.) Das nachgelaffene, auf 208 Redle. Seurant ortsgeuugtlig‘ 


abe, aste Feibzus des verſtorbenen Johan Earl Fiſcher zu Nieder⸗Tanuauſen ſoll, wegen 


Concurrenz der minorennen Miterben, in termino den 7fen Septentber 2. e. oͤffenklich und an 
den Meiſtbietenden berkauft werden. Kaufluſtige werden daher hiermit eingelggen, an gedach⸗ 


tem Tage Vomemittags um 10 Uhr in hieſiger Kanzlei zu erſcheinen, ihr Gebot ad Protocollum 


pt Zuſchlag zu gewärtigen. Tannbaufen den 15. Jung 1818. 
Dis Rechsgräflih». Pückler Zannheufer Ge 


zu geben, und hiernach den gerichtlichen 
1 5 (Bekanntmachung.) Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Jagden auf 


den Feldmarken Althoff, Schwe utnich und Groß⸗ſchanſch den z ten de M. Vor⸗ 
mittags um ro ubr aul dem Kontglichen Amte zu Oſchechnitz, und an demfelben Tage Made 
mittags um 4 Uhr die Jagden auf den Feldmarken Radlowitz und Scho ckwitz, in Schock⸗ 


witz, auf Sechs nach einander folgende Jahre, vom 1. September d: J. an, an den Meiſtbie⸗ 


tenden werden verpachtet werden, Scheidelwitz den rzten Jung 1818. 


= 5 8 ‚Königliche Oberförfterep. v. Rocho 
(Milch⸗Verpachtung.) Bei dem Dominio Brocke, 3 Vierkelmeilen W N 


: Straße nach Ohlau belegen, kann dieſe Michaelis ein Milchpachter ſein Unterkonmmen finden. 


Cauttons⸗ und Zahlungs fähige koͤnnen ſich ſogleich bei dem dafigen Wirthſchafts⸗Amte melden. 
8 ee Das Königliche Fuͤrſtenthums⸗Gericht zu Reife u 
oͤffentlich bekannt: daß den 1zten July a. c. und nachſtfolgende Tage, zu Herzegswalde⸗ 
bei Grottkau, der Mobiliar⸗Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen Ritterguts⸗Beſitzers Hen. Joſeph 
Scheffler, beſtehend in goldenen und ſilbernen Medaillen, einigen Brillantringen, verſchiebenem 
Zold⸗ und Silber⸗Geſchirr, Uhren, einem aͤcht porzellainenen Tafel⸗Service und anderem Pok⸗ 
. 7 „fer, 2 ſen, 
einigem Leinenzeug, Meubles und Hausgeräthe, Kleidungsſtuͤcken, verſchiebenen Oelgemalben, 
5 Wagen — worunter x Bomben⸗ und x Wurſtwagen, — nebſt mehreren e 
ö N a ſchenpferde,. 
ck Rinde und 3 Skuͤck Schwarzvieh, nebſt verſchiedenem Fluͤgelvieh 340 Kloben Flache, ö 


+ 5 


. | 
15 Scheffeln Haſer und 17 Schock Gebund holz ꝛc., jedoch nur gegen gleich baare Bezahlung in 
AUingendem Courant, öffentlich) verſteigett werden z wozu Rauflufige piermitt eingeladen weren. 


Neiſſe den 12, Junp 1818“ 


5 / 


} 
| 


zwiſchen Breslau u dat stehen 3e Stück © 
rant, zu verkaufen Kaufluſtige haben ſich a 


( Schaaſpieh⸗ Verkauf.) Auf deut Fre 


Berfauf: 7 7; SIEHE TITIIFER = 
=. .Schaafvieh- Verkauf) Auf dem Domain 
Quantitaͤt veredelter Mutterſchaafe zum Verkauf, 
2 RNiblr, gegolten hat. 1 RR 
(Verkauf von Nindvieh. ) t Do 
N Ben Sea tragende ht 
Siegel- Verkauf.) Bei der 
brannte Maber⸗Ziegel zu haben, . 
hiefüber iſt zu erfahren be: . 
(Anzeige,) Sehr guten Rollen⸗Portorieo, Fanchon⸗ 8 ; 
verſe feine Enäſter von einer beliebten Berliner Fabrik, ſo wie verſchiedene Sorten Tonnen⸗ 


ſauber colorirt und zum Aufziehen auf gefärbtes Papier regelmäßig beſchnitten, 1e Gr. Coke 
rant; bei einer größeren Abnahme iſt der Preis etwas geringer. Um den Reitz der Neuheit zu 
e ſollen alle 6 Wochen 15 neue Deſſeins dazu kommen. Dies zeigt feinen Gönnen er⸗ 
gebenſt fkk Se a a = 


(Das heutige Stück des Gefellfhafters): Dem ıS., Juny; Reminiscen⸗ 
zen aus Paris 1815 Nachrichten von dem hieſelbſt 1746 Statt gehabten 
Frie densfeſte; die Gaſtvorſtellungen des Herrn Siebert. „ 

— = 5 er Holaͤu fer ſche Buch handlung. 
(Aufforderung) Ich fordere alle In- und Auswärtige, die gerechte Forderemgen an mich 
machen konnen, hiermit auf: ſich deswegen binnen heut und Vier Wochen zu melden, wo ſie 
Befriedigung zu erwarten haben. Zugleich bitte ich alle diejenigen, die bei mir mit Zahlungen 
noch im Rüͤckſtande find, ſolche in eben dieſer Friſt zu berichtigen, widrigenfalls ich gensthiget 
ſeyn werde, gerichtlich verfahren zu muͤſſen. BE Feiſt Philippfohn. 2 
(otterienachricht.) Zu der Achten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 

22, Junp d. J. ibren Anfang nimmt, und wofür der Einſatz in klingendem Courant geleiſtet 


— wird, find ganze Looſe zu 2 Rthlr. 2 Gr., halbe zu 1Rthlr. 1 Gr. und Viertel zu 12 Gr. 6 Pf., 


nebſt Planen, desgleichen ein Aus zug der Geſchaͤfts⸗Anweiſung für die beſtallten Lotkerie⸗ 


U 


8 x Sr 8 N : RE. 
Tunebnier zun Gebrauch der Spieler a2 Gr. Courant bei mie au haben, Von aus. 
waͤ gen pte find Briefe und Gelder Franco een Breslau den 26. May 1818. 
„ Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
Lotte rienachricht.) Zur Acht und Dreißigſten Königlich Preußiſchen 
Klafſen⸗ Lotterie) deren erſte Ziehung auf den ı7ten July eſtgeſetzt iſt, werden 
bis zum 20. July Loofe offerirt. Die Einfäße werden laut Plan, welcher gratis zu Dienſten 
ſteht, in Golde, den Friedrichsd'or zu 5 Ahlen, gerechnet, gemacht, ſo wie die Gewinne 
eben der Muͤnz⸗Sorte zu der im Plane beſtimmten Zeit prompt und baar berichtiget 10 0 4 
Das ganze Loos betraͤgt in der erſten Klaſſe 2 Nihlr. 12 Gr, Gold und 4 Gr, Courant o . 
3 Kthlr. Courant, das halbe 1 Rthlr. 6 Gr. Gold und 2 Gr. oder 1 Rthlr. 12 Gr. Coura 1 
das Viertel 15 Gr, Gold und 1 Gr. oder 18 Gr, Courant; und werden Fon auswärtigen Jin 
tereſſenten Britfe und Gelder franco. erwartet. Breslau den 10. Juny 1818. „ 
1 N Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel, 
(eotterienachricht.) Zur Sten kleinen Lotterie up ent ih mit Looſen, „ 


„ im Kenigl. Lotkerie⸗Einnaßme⸗Comptoir, „ Delſchau jup, 0 
„Lotterienachricht.) Zur uſten Claſſe 38ſten Lotterie empfiehlt ſich mit ganzen und getheil⸗ 
ten Looſen, im Königl. Lotterie⸗Einnabute⸗ Conptott, Jof. Hol ſchau jun 


„  Meilegelegenheit.) Es wuͤnſcht jemand auf gemeinſchaftliche Kaſten einen Reiſeg ſell⸗ 
ſchafter nach Carlsbad. Nähere Nachricht beim Lohn Fuhr männe Ueberſchar, qu der 
Hummerey in No. 847. 8 = 5 CFC 
(Reiſegelegenbent.) Den 24 ſten tiefes laufenden Monat Jung geht eine leere ganz hes 
deckte Evalſe von bier nach Berlin, Nähere Nachricht daruber ist zu befonunen auf der 


3 SER 


Meſſergaſſe in No. 1908. 


(Anerbieten.) Demoiſelles aus guten Familien, welche das Pu mach en zu e 5 


ſchen, Fönuen ſich melden bei S. G. Marſchels ſeel. Wittwe et Compagnie. Dies! N 
„(BVerlornes Hypotheken⸗Inſtrument.) Es iſt beute zwiſchen 10 und 11 Uhr ein Hypo 
ken⸗Inſtrument von 3000 Rthlrn., auf der Herrſchaft Biſchwi 5 Roſenbelgſchen 30 
tend, welches auf den Haus hofmeiſter Lombar dini lautet, vom Paradeplatze bis auf die 


IE. 


Nitolaigaſſe dem Inhaber abhanden gekommen. Da ſolches dem Finder von keinem Nutzen 
ſeyn kann, fo wird derſelbe erfücht, das benannte Inſtrument gegen ein angemeſſenes Douteur 
in der Weidengaſſe No. 1091, in der zten Stage abzugeben. Breslau den 19. Juny 1818, 
„(Widerlegung.) Das Gerücht, als ob in den Baͤdern zu Landeck keine Logis mehr zu 
kaben wären, wird dadurch widerlegt: „daß im Hübner ſchen, ſehr bequem liegenden und 
mit allen Beguemlichkeiten verſehenen, Hauſe noch ſehr ſchoͤne trockene herrſchaftliche als auch 
Domeſtiquen⸗Zimmer, fo wie auch bedeutende Stallung und Wagenſtaͤnde, zu vermiethen finds 
welches auch zu Ende July ſowohl als den ganzen Monat Auguſt wieder der Fall iſt.! “/ En 
Alzeige.) Eine angenehme Wohnung von 4 Stuben iſt ohnweit dem Schweidnitzer Shore 
in dem Hauſe des Lehrers Staats auf Michgelis zu vermtethen. Auch iſt noch eine einzelne 
Stube mit einem Garten für dieſen Sommer zu haben. Ebendaſelbſt liegt eine Anzahl ausge⸗ 
trockneter eichener Dielen zum Verkauf. ET: 233 
„u vermiethen) ist eine nicht entfernt vom Ringe gelegene Parterre⸗Wohnung, die ſich 
ſowohl zur Hand lungs⸗Gelegenheit als auch zu jedem andern Gewerbe eignet. Das Nähere iſt 
zu erfahren beim Agent Pohl, in No. 206. REISEN BETEN; ER, 
(Zu vermiethen) iſt ein freundlie gut meublirtes Zimmer monatlich für 3 Rthlr. Wo? 
ſagt der Agent Pohl, Mahlergaſſe No, 206. i „ . 
(Zu vermiethen und den 1. July zu beziehen) iſt eine meublirte Stube auf der Reuſchen⸗ 
ſtraße, nahe am Salze inge, in No, 557. im aten Stock vorne heraus. . 
Au vermiethen,). Von Johannis dis Michaelis iſt eine Wohnung auf der Weidengaffe in 
No, 990, zu vermſel hen SC 
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Schiuk, J. §., die Bügungen.. Eine disakt ſch⸗ romantiſch⸗dramatſſche Dichtung. Mlt 
Muße von Prof. Zelter. 8. 5 1 Rehle. 
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Schmidt, Dr. F. W V., Sammlung fr 
* ura Mi 
Worker; Bejonde 


N di Mutterſprache. den g en Un 
— — alt franzsſiſche Wörter, weſche in den ſetzigen Wörterbiishern fehlen, beſonders 
in Bezithung auf den Zuſammengang der neueren Sp 


ntlſchen, ihrer Mütter ſprache, zuſammen geſtellt. 8. Fe 8 for 
ee 0, 022,5. CH als obigem beionders abgedruckt.) wir 
Wolfart, Dr. K, Chr., Grundzüge der Sempotik in Lehrſaͤtzen a orleſung en. 

gr. 8. — = —— 3 : 28 far. 
Wutzer, Dr. G. W., de corporis humani gangliorum fabrioa atque usu. monegfaphis. 
Gum tab, aen, ge. 4. (Commhflen) ) g 3 ER. 15 ſgr. 
* 5 2 2 2 —— Er 2 5 2 


In der Buchbandlung von E. F. Amelang in Berlin, Brüderſtraße No. r., iſt ſo eben erſchie⸗ 
nen und in Breslau in der W. ©: Kernſchen Buchhandlung iu baden: 5 
Geſchichte Dr. Martin kurhers und der durch idn bewirkten Kirchen verbeſſe⸗ 
rung in Deut ſchland, Von Dr. Che ſtlan Wilhelm Spieker, Profeſſor der Theo, 
logie, Schu inſpeklor und Prediger an der Oberkirche zu Frankfurt an der Oder. Er⸗ 
ſter Band. gr. 8. Mit einem allegoriſchen Oltelkupfer. 3. Rthlr. 15 gr. Cour. 
Unſtreitig das wichtigſte und iabalt eiche Werk, das die Feier des zedjähtigen Reformgtlonsfeſtes 
Beranlaßt hat. Es ſtellt uns ein getreues und vollſtäadiges Gemälde von jener großen Zeit auf, mit 
eben fs umfaſſender Geleb ſamkeit und deutſcher Gu kl chkeit, als mit religlö fer Warme und vater!ändf- 
ſchem Herten, in einer lebendigen, kräftigen Sprache. Der fremme, freie Mann, welcher ein mach⸗ 
Ages Räſtieug Gottes zur Forderung edangeliſcher Wah beit und Fleideit wurde, ſteht im Vordergrunde. 
Die pfochologiſche Entwickelung feines Charakters, die Beichreibung ſeines Lebens und Wirkens, ſo wie 
die allmähliche Ausbildung feines keligisſen Sinnes läst nichts zu wüncchen übrig. Die Freunde und Weite 
‚genoffen des heldenmütbigen Reformators, die das große Werk fördern dalfen, ſixd nach ihrem Sinn 
and Leben, die Gegner aber nach ihrer Gemüthsart und nach ihrem feindfeligen Estgegenwirken darge⸗ 
ſtellt — alles sine ira er studio. Nach einer gehaltvollen, detzerzigenswertdey Vorrede wird im erſten 
Buche der Zuſtand der Kirche beim Beginnen der Krformation, im zweiten Buche aber alles, was die 
Reformation eigleitere und bisder binderte, dargeſtellt. Di, folgenden fünf Bücher fübren die Geschichte 
fort bis zu Luthers Aufenthalt. auf der Wartburg, Der Anhang enthält Aun kungen und literäriiche 
Nachwelſungen, worin map eine vollſtändige Literatur, den Abbrück der widsisken Originalſtelen, eine 
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N In netzen Zeiten hat kein Buch mehr Kufmerkfamfeit und Auffehn erregt, und in begitriger gelt 
worden, als das vor einigen Monaten unter folgendem Titel erichienene: b . 
Die Arwelt, oder Beweis von dem Daſeyn und Untergange von mehr als 

einer Vorwelt. Von F. G. F. Ballenſtedt. Eee Abtheilung. Archäͤols⸗ 
giſche Abhandlungen - £ 1 Rthlr. 5 far, Cour. 

Die zweite Abtheilung, welche die geologiſch/natuthiſteriſchen Abhandlungen enthäft, 
dat ebenfals die Preſſe verlaſſen, und ik in ider Buüchbandlang Deutſchlands, in Breslau in der W. 
G Korn ſchen, für Rihlf, preuß. Cour, iu bekommen. a ö 25 


Bei mir Ik fo eben erſchienen und in der W. G. Kornſchen Buch bandlang in Brielau zu baden: 


— — — — — — 


Tilttmann, Dr. J. A. H., über die Vereinigung ber evangellſchen Kirchen, 


x Ein Schrelben an den Herrn Präfidenten der Berliniſchen Synsde. Geh, 15 ſgr. Cour. 
In dieſer Schrift iſt das in der letzten Zeit rege gewordene Bemühen, die evangelischen Kirchen burch 
eine anfängliche Gemeisſchaft des Altars zu vereinigen, einer unpartheiſchen Beurtheilung unterworfen 
worden. Ob man gleich unferm Zeitalter Indißferentismus Schuld giebt, fo wird doch dirſe Schrift 
gewiß Jeden intereifiren, dem es darauf ankommt zu wiſſen, was der chruſtlſchen Kirche wi klich möthig: 
iſt, und dabei nicht von Vorſpiegelungen geblendet zu werden, welche zum mindeſten nicht geeignet ſind, 
die Wahrheit zu fordern, Leipiig, im May 1818. a E Catl Enoblo ch. 


— 


1 len Buchhandlungen Deutschlands ein Breslau in der W. G. Korn chen) iſt zu haben: 


Sott, Unſterölichkeit, Wiederſehen. Ein Troſt⸗ und Andachtsbüchlein für Be 

dere aus allen Ständen. Enthaltend eine heilige Blumenleſe aus den Werken von Klotu⸗ 

co, Wieland, Kleiſt, Diedge, Voß, Seume, Koſegarten, Niemever, 
Heilmann u. a. m. 5 © ur, 


Tod unſter Lleben, oder Leiden und Ungläcks falle aller Art verſetzen, ſeben wir une oft umfond dach 
3 5 ae Dar Ne du e = LE 4447 nde, 
er es vermag, dich zu teöſten, fo nimm beine. Zuflucht zu dieſem elchen und ſigve darſn, 
or iht — Stoß und Setlelzube “ — N F 
Veil den Unterzeichneten haben fo eben die Preſſe verlaflen: a a; 
b. The Works of the R. Honer. Lord Byron, In 5 Volumes. in 160, Mit Ku⸗ 


el, 
dit 


* 13.083; 
EI 


2 Diehe niedlice Ausgabe eines jetzt ſo beliebten Dichters, welche an Eleganz der London 1 Tb f 


er koſtenden, nichts nachgiebt, fondeın vor derſelben die Biograpzie des Dichters und Fin 
voraus hat, wird jedem 1 der engliſchen Literatur gewiß willkommen ſeyn. Sie bildet 1 
e an 


% durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch die W. G. Korn ide) in haben. 3 
5 ö 5 Gebruͤber Schumann. 
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44 Zoll hoch und ur Zoll breit, geliefert. Die Abdrücke ſind auf Schweizekpapier mit großer Sorßfalt 
gefertigt. Sie find jedes zu 1 Nihle: 8 far, Cour. jedoch nur auf bekimmmses, Berlengen, durch die 
og G. Kornſche ee in Breslau fo wie durch alle Buch, und Kun handlungen zu erealtch 
n der 8 
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Wieſe Zeitung wird wöchentlich dreimal, montags, Mittwochs und Sonna bende, zu Breslas 


in Wilhelm Gottlieb Korn's Buchhandlung auf der Schweidnitzer Stlaße ausgegeben = N 


und iſt auch auf allen Bönigl. Poſtämtern zu haben, 


diefes wichtige Werk ſich bald in den Bibliotheken aller proteftantifchen Theologen g 


a m Sa. FSF IE = 1 Rthlr. Cour, 
Der Herausgeber „fast in dem kuren Vorworte: „In ſo mancher traurigen Lage, e 5 


